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u¡j(siegreichenKampfezuerstwiederauf deutschemBaden
ÜDIgrüßenzu können. Der Kaiserwar nondiesemherz-
gz)ciiEmpfangeseitensdesgreisenHeldensogerührt,
^ ] er seinenDank nur durch herzlicheUmarmung
Q1selbenausdrückenkonnte, so daß alle Umstehenden
ndieserergreifendenScenetief gerührtwaren.Gleich-
ktigbegrüßtehier auchSc. ExcellenzderOberpräsi-

M kt der RheinprovinzHerr v. Pommer-EscheSe.
Majestätin herzlicherWeise und hier war es auch,

r ) derBeigeordneteHerr Fr. Quienvon Saarbrücken
amensunsererbeidenStädte Se. Majestätbegrüßte

n, idin kurzerschönerAnsprachederpatriotischenFreude
fßlrselbenAusdruckgab, hier „an der einzigenStelle
sVaterlandes,die unter der Invasion desFeindes

gstanden",demoberstenKriegsherrnunserersiegreichen
;sj nuceDank unb Ehrfurchtbekundenzu können. Ge-
lf?überdürftedie beiEntgegennahmedieserOvationen

cj ntSr. Majestät demin der Nähe gestandenenGe-
i ¿Iroí v.Moltke gegenübergethaneAeußerungallgemein
, tcressiren:„SehenSie, lieber Moltke, dasAlleshabe
,Jnjd)Ihnen zu danken."
¿, , Die obenerwähnte,von dein Beigeordnetenund
u>dstellvertretendenBürgermeistervon Saarbrücken,
m evrn Fr. Quien, Namens unserer beiden Städte ge-

¡tIiltene Ansprachean Se. Majestät lautete:
, Allerdurchlauchtigster,GroßmächtigsterKaiserund

lx; König, AllergnädigsterKaiserund Herr!
¡| Ew. Kaiserlicheund KöniglicheMajestätheißeich

jc,mensderbeidenStädteSaarbrückenundSt. Johann
T; rsurchtvollstwillkommen.
[ Die gesammteEinwohnerschaftist hochbeglückt,

$ ß Eiv. Kaiserlich Königliche Majestät geruht haben,

f huldvollst Gelegenheit zu geben, unsern tiefgefühlten
liigstenDank demoberstenKriegsherrnunsererArmee

^ ^sprechenzu dürfen,hier an der einzigenStelle un-


